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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  wasser- 
durchflossene  Bürste  zum  Reinigen  von  Gefäs- 
sen  mit  den  im  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  an- 
gegebenen  Merkmalen. 

Reinigungsbürsten  dieser  Gattung  sind  aus  der 
FR-A-559721  bekannt.  Die  Reinigungsbürste  ist 
hierbei  mit  einem  Schlauch  mit  der  Wasserlei- 
tung  verbunden,  und  das  Wasser  wird  durch 
einen  hohlen  Handgriff  in  den  eigentlichen  Bür- 
stenkörper  geführt,  wo  es  radial  umgelenkt  und 
durch  ein  diametral  verlaufendes  Leitblech  recht- 
winkling  auf  die  zunächst  gelegenen  Borsten  auf- 
trifft.  Dabei  werden  die  Borsten  jedoch  nicht 
gleichmässig  benetzt. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Reinigungsbürste  so  zu  verbessern,  dass  die  Bor- 
stenbündel  eine  gute  Benetzung  erfahren  und 
eine  unerwünschte  Spritzwirkung  des  austreten- 
den  Wassers  vermieden  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäss  durch 
die  im  kennzeichnenden  Teil  des  Anspruchs  1  an- 
gegebenen  Merkmale  gelöst. 

Weitere  vorteilhafte  Ausgestaltungen  der  Er- 
findung  sind  in  den  Ansprüchen  2  bis  5  angege- 
ben. 

Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  sind  in  der 
Zeichnung  dargestellt  und  werden  im  Folgenden 
näher  beschrieben. 

Es  zeigt: 

Figur  1  eine  Reinigungsbürste  in  Seitenansicht 
und  teilweise  geschnitten  ; 

Figur  2  eine  weitere  Reinigungsbürste  im 
Längsschnitt. 

Der  Einfachheit  halber  sind  bei  den  beiden 
Ausführungsbeispielen  in  der  Zeichnung  gleiche 
oder  entsprechende  Elemente  mit  jeweils  glei- 
chen  Bezugszeichen  versehen. 

Die  in  der  Figur  1  der  Zeichnung  dargestellte 
Reinigungsbürste  1  für  Flaschen  wird  von  einem 
Handgriff  2  mit  einem  Wasseranschluss  21  sowie 
einem  Bürstenkörper  3  mit  den  Borsten  31  gebil- 
det.  Das  über  einen  in  der  Zeichnung  nicht  darge- 
stellten  Schlauch  herangeführte  Frischwasser 
wird  über  den  Wasseranschluss  21  durch  den 
hohl  ausgebildeten  Handgriff  2  in  eine  Bohrung 
34  des  Bürstenkörpers  3  geführt  und  gelangt  von 
hier  durch  die  Wasseraustrittsöffnungen  ins 
Freie. 

Der  Bürstenkörper  3  ist  durch  Schraubverbin- 
dungen  4  in  Teilstücke  unterteilt.  Im  Bereich  der 
Borsten  31  sind  an  einer  Stirnseite  Radialschlitze 
32  eingelassen,  die  mit  der  Bohrung  34  in  Verbin- 
dung  stehen.  An  der  Stirnseite  des  anderen  Teils 
der  Schraubverbindung  4  ist  ein  schürzenartiger 
Mantel  33  oder  topfförmige  Abschirmung  ange- 
formt,  die  im  zusammengeschraubten  Zustand 
die  Austrittsöffnung  der  Radialschlitze  32  mit  Ab- 
stand  übergreift,  so  dass  das  durch  die  Radial- 
schlitze  32  tretende  Wasser  in  spitzem  Winkel  zur 
Mittelachse  11  umgelenkt  und  spritzfrei  auf  die 
Borsten  31  gelenkt  wird. 

Bei  dem  in  Figur  2  dargestellten  Ausführungs- 
beispiel  sind  die  Teile  des  Bürstenkörpers  3  an- 
statt  der  Schraubverbindung  4  mit  einer  Bajo- 
nettverbindung  5  zusammengesteckt. 

s  Durch  die  Ausbildung  der  Wasseraustrittsöff- 
nungen  in  einer  Ebene  kranzförmig  im  Bereich 
der  Verbindungsstellen  des  Bürstenkörpers  3 
wird  ausserdem  erreicht,  dass  die  Bürste  durch 
wahlweise  Aneinanderreihung  von  mehreren 

10  Teilstücken  des  Bürstenkörpers  3,  wie  in  Figur  2 
gezeigt,  die  Bürste  1  wahlweise  der  Länge  den  je- 
weiligen  Bedürfnissen  optimal  angepasst  werden 
kann. 

75  Patentansprüche 

1.  Bürste  zum  Reinigen  von  Gefässen,  insbe- 
sondere  Flaschen,  Babyflaschen  etc.,  mit  einem 
Bürstenkörper,  einem  Handgriff  und  einem  An- 

20  schluss  für  die  Zuführung  von  Frischwasser,  wel- 
cher  durch  den  rohrförmigen  Handgriff  mit  Was- 
seraustrittsöffnungen  im  Bürstenkörper  im  Be- 
reich  der  Borsten  in  Verbindung  steht,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  die  Wasseraustrittsöffnun- 

25  gen  im  Bürstenkörper  (3)  als  Radialschlitze  (32) 
ausgebildet  sind,  die  von  einem  konzentrisch 
zum  Bürstenkörper  (3)  mit  radialem  Abstand  an- 
geordneten,  schürzenartigen  Mantel  (33)  umge- 
ben  sind,  der  die  Schlitze  (32)  übergreift,  so  dass 

30  das  austretende  Wasser  vom  Mantel  (33)  umge- 
lenkt  und  in  spitzem  Winkel  zur  Mittelachse  (11) 
auf  die  Borsten  gerichtet  wird. 

2.  Bürste  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  der  Bürstenkörper  (3)  wenigstens 

35  aus  zwei  zusammenfügbaren  Bürstenkörpertei- 
len  besteht  und  die  Radialschlitze  (32)  an  der 
Stirnseite  des  einen  Teils  ausgebildet  sind,  wäh- 
rend  an  der  Stirnseite  des  anderen  Teils  der  die 
Radialschlitze  überragende  Mantel  (33)  ange- 

40  formt  ist. 
3.  Bürste  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  dass  der  Bürstenkörper  (3)  mittels 
Schraubverbindung  (4)  zusammensetzbar  ist. 

4.  Bürste  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
45  zeichnet,  dass  der  Bürstenkörper  (3)  mittels  Bajo- 

nettverbindung  (5)  zusammensteckbar  ist. 
5.  Bürste  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  dass  der  Bürstenkörper  (3)  einstückig 
oder  mit  einer  nicht  lösbaren  Verbindung  ausge- 

50  bildet  ist. 

Claims 

1  .  Brush  for  cleaning  vessels,  especially  bot- 
55  tles,  babies'  bottles  etc.,  having  a  brush  head,  a 

handle  and  a  connection  for  supplying  fresh  wa- 
ter,  which  connection  is  connected  via  the  tubu- 
lär  handle  with  water  outlet  openings  in  the  brush 
head  in  the  region  of  the  bristles,  characterised  in 

60  that  the  water  outlet  openings  in  the  brush  head 
(3)  are  constructed  in  the  form  of  radial  slots  (32) 
surrounded  by  a  skirt-like  shroud  (33)  which  is  ar- 
ranged  coaxially  with  the  brush  head  (3)  at  a  radi- 
al  distance  therefrom  and  which  projects  over 

65  the  slots  (32)  so  that  the  emergent  water  is  de- 
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ected  by  the  shroud  (33)  and  is  directed  onto  tne 
ristles  at  an  acute  angle  relative  to  the  central 
<is(11). 
2.  Brush  according  to  claim  1  ,  characterised  in 

lat  the  brush  head  (3)  consists  of  at  least  two 
rush  head  parts  which  can  be  joined  together, 
nd  the  radial  slots  (32)  are  constructed  in  the 
nd  face  of  one  part  whilst  the  shroud  (33)  pro- 
scting  over  the  radial  slots  is  formed  integrally 
rith  the  end  face  of  the  other  part. 
3.  Brush  according  to  claim  2,  characterised  in 

nat  the  brush  head  (3)  can  be  assembled  by 
leans  of  a  screw  connection  (4). 
4.  Brush  according  to  claim  2,  characterised  in 

lat  the  brush  head  (3)  can  be  assembled  by 
leans  of  a  bayonet  connection  (5). 
5.  Brush  according  to  claim  1,  characterised  in 

hat  the  brush  head  (3)  is  constructed  in  one 
iece  or  with  an  inseparable  connection. 

levendications 

1.  Brosse  pour  le  nettoyage  de  recipients,  no- 
amment  de  bouteilles,  de  biberons  ou  ana- 
Dgues,  comportant  un  corps  de  brosse,  une 
loignee  et  un  raccordement,  pour  l'amenee 
l'eau  f  raiche,  qui  est  en  liaison,  par  la  poignee  de 
orme  tubulaire,  avec  des  orifices  de  sortie  d'eau 
nenages  dans  le  corps  de  la  brosse  dans  la  zone 
les  crins  de  celle-ci,  brosse  caracterisee  en  ce 

que  les  ormces  ae  surue  u  eau  mcuayco  uuna  io 
corps  (3)  de  la  brosse  sont  constitues  sous  la  for- 
me  de  fentes  radiales  (32),  qui  sont  entourees  par 
une  enveloppe  (33),  du  genre  d'un  tablier,  dis- 
pose  ä  distance  radiale  concentriquement  par 
rapport  au  corps  (3)  de  la  brosse,  et  qui  recouvre 
les  fentes  (32),  de  teile  sorte  que  l'eau  sortant  est 
deviee  de  l'enveloppe  (33)  et  est  dirigee  sur  les 
crins  de  la  brosse  en  faisant  un  angle  aigu  avec 

?  son  axe  median  (11). 
2.  Brosse  selon  la  revendication  1,  caracteri- 

see  en  ce  que  le  corps  (3)  de  la  brosse  est  consti- 
tue  par  au  moins  deux  elements  de  corps  pouvant 
s'assembler,  et  les  fentes  radiales  (32)  sont  con- 

5  stituees  sur  la  face  frontale  de  Tun  des  elements, 
tandis  que,  sur  la  face  frontale  de  l'autre  element, 
est  formee  l'enveloppe  (33)  surplombant  les 
fentes  radiales. 

3.  Brosse  selon  la  revendication  2,  caracteri- 
o  see  en  ce  que  le  corps  (3)  de  la  brosse  est  consti- 

tue  d'elements  qui  peuvent  se  reunir  au  moyen 
d'un  assemblage  par  vissage  (4). 

4.  Brosse  selon  la  revendication  2,  caracteri- 
see  en  ce  que  le  corps  (3)  de  la  brosse  est  consti- 

5  tue  d'elements  qui  peuvent  s'enficher  au  moyen 
d'un  assemblage  äbaionnette  (5). 

5.  Brosse  selon  la  revendication  1,  caracteri- 
see  en  ce  que  le  corps  (3)  de  la  brosse  est  consti- 
tue  d'une  seule  piece  ou  avec  un  assemblage 

'0  non-amovible. 
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